
„Vertraut den neuen Wegen, auf die uns Gott
gesandt!

Er selbst kommt uns entgegen. Die Zukunft ist
sein Land.“*

Als Kirche auf dem Weg

…machen wir ein vielfältiges und anspruchsvolles
Musikangebot 

mit der Nicolai-Kantorei, Konzerten und Reihen wie
Orgelsommer, Sommerzeit in St. Nicolai, Musik zur
Marktzeit und Musik zum Advent, wobei Bewährtes
und Neues einander ergänzen.

…laden wir zu Ausstellungen und Vorträgen ein. 

Wir  fördern  den  Dialog  von  Kunst,  Kultur  und
Glauben, geben und sind offen für  experimentelle
Impulse.

…machen wir uns auf die Suche nach neuen Wegen
und  Möglichkeiten,  die  Menschen  unserer
Gemeinde  und  darüber  hinaus  mit  dem
Evangelium zu erreichen, 

z.B. durch Gesprächsabende und - reihen vor allem
zu biblischen, theologischen und aktuellen Themen.

…sind wir bereit, Herausforderungen zu erkennen
und  mit  unseren  Möglichkeiten  zu  einem  guten
Zusammenleben unter Gottes Segen beizutragen.

In all dem sollen Menschen zum Glauben an Jesus
Christus  eingeladen,  im Glauben gestärkt  und zur
Mitgestaltung  des  lebendigen  Gemeindelebens
sowie zur  Wahrnehmung des  kirchlichen  Auftrags
gewonnen werden.

*Klaus-Peter Hertzsch Lied 395  Evang. Gesangbuch
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Wir vertrauen darauf, dass Gott mit seiner 
Liebe, wie er sie in Jesus Christus offenbart  
hat, und durch seinen Geist in seiner Welt, 
unserer Stadt und unserer Gemeinde wirkt. 

Wir nehmen den Auftrag, Kirche Jesu Christi     
in der Welt zu sein, mit den uns von Gott 
anvertrauten Menschen, Gaben und 
Möglichkeiten an. 

Wir sind der Tradition verbunden und der 
Aufgabe verpflichtet, sie in unserer Zeit 
lebendig zu gestalten. 

Wir nehmen Anteil an den Lebensfragen         
der Gegenwart und tragen Verantwortung         
für Gerechtigkeit, die Bewahrung der 
Schöpfung und den Erhalt des Friedens.
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„Vertraut den neuen Wegen, auf die der Herr
uns weist,

weil Leben heißt, sich regen, weil Leben
wandern heißt.“*

Als Kirche der Gemeinde

…feiern  wir  Gottes  Gegenwart  in  Gottesdiensten
vielfältiger  Art  und  mit  Kirchenmusik  in
traditionellen und neuen Formen. 

Die Mitwirkung Ehrenamtlicher ist uns hier wie im
gesamten Gemeindeleben ein wichtiges Anliegen.

…bezeugen  wir  Gottes  Menschenliebe  in  der
Begegnung mit den Menschen und nehmen unsere
diakonische Verantwortung wahr. 

Insbesondere  die  Teilhabe  der  Menschen  mit
Beeinträchtigungen  ist  ein  zentrales  Anliegen
unserer Gemeinde. Senioren, Junge, Chöre haben in
St.  Nicolai  ebenso  wie  humanitär  wirkende
Gruppen (z.B.  amnesty international) ihren festen
Platz.

…entdecken wir Gottes Menschenfreundlichkeit im
Miteinander  vieler  unterschiedlicher  Menschen
und unterhalten ein weites Beziehungsnetz.

Wir  kooperieren  im  Gemeindeverbund  Region
Nord,  unterhalten  eine  Partnerschaft  zu  den
sächsischen Gemeinden Rathendorf und Jahnshain,
arbeiten  in  der  AG  Hansekirchen  im  Ostseeraum
mit  und  fördern  die  Ökumene  in  der
Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen Lüneburg.

„Vertraut den neuen Wegen und wandert in die
Zeit.

Gott will, dass ihr ein Segen für seine Erde
seid.“*    

Als Kirche in der Stadt

…nehmen  wir  unsere  Innenstadtlage  als  Auftrag
an, die Kirche für Glaubende und Suchende zu Stille
und  Einkehr,  für  kunsthistorisch,  kulturell  und
touristisch Interessierte täglich verlässlich offen zu
halten. 

Wir  sind  für  unsere  Gäste  ansprechbar  und
gewährleisten  diesen  Dienst  durch  engagierte
ehrenamtlich Mitarbeitende als „Kirchenwachen“.

…sind  wir  ein  Teil  der  Lüneburger
Kirchenlandschaft und dabei besonders den beiden
anderen  Innenstadtkirchen  St.  Johannis  und  St.
Michaelis verbunden.

Mit ihnen sehen wir uns in den Herausforderungen
und Möglichkeiten von Kirchen im Tourismus.

…fühlen wir uns als Patronatskirche des Rats der
Hansestadt  Lüneburg  der  Stadtgemeinde  durch
eine  gemeinsame  600-jährige  Geschichte
verbunden. 

Die sakrale Kunst in St.  Nicolai  ist  ein Bestandteil
der  hansestädtischen  Kultur.  Wir  bewahren,
schützen  und  präsentieren  unsere  Schätze  in
angemessener Form.


